
Polizei  vor  der  Tür  –  und
Droge auf dem Wohnzimmertisch
von Andreas Milk
Am 10. Oktober 2023 bekam der Bergkamener Marius H. (37, Name
geändert) ungebetenen Besuch: Die Polizei stand da mit einem
Durchsuchungsbeschluss des Amtsgerichts Dortmund. Die Beamten
fanden  zwei  Gramm  Amphetamin  in  einem  Tütchen  auf  H.s
Wohnzimmertisch. Folge war ein Strafbefehl über 40 Tagessätze
à 20 Euro. Zu viel für den in Privatinsolvenz befindlichen H.
– er legte Einspruch ein.

Vor dem Strafrichter in Kamen zeigte er sich nun reuevoll und
geständig.  Er  wolle  raus  aus  seiner  Drogenvergangenheit,
unterziehe sich einem Screening. „Ich habe Fehler gemacht“ –
das sei vorbei. H., Maler und Lackierer von Beruf, ist auf
Jobsuche; derzeit lebt er von Bürgergeld. 800 Euro Strafe,
sagt er, würden ihn wieder zurückwerfen.

Zwar milderte der Richter den Strafbefehl „nur“ um 200 Euro:
Aus der Tagessatzhöhe von 20 Euro machte er 15 Euro, unterm
Strich also 600 Euro statt 800. Er nahm aber gleich eine Bitte
des  Angeklagten  zu  Protokoll:  Marius  H.  würde  gern
gemeinnützige  Arbeit  leisten,  statt  zahlen  zu  müssen.
Entscheiden wird über dieses Anliegen die Staatsanwaltschaft.
In aller Regel ist sie einverstanden. Denn eine Geldstrafe,
die dann doch nicht gezahlt wird, ist auch nicht in ihrem
Interesse: Das liefe auf eine Ersatzfreiheitsstrafe hinaus –
also  40  Tage  lang  teure  Haft  für  einen  vergleichsweise
geringfügigen Gesetzesverstoß.

https://bergkamen-infoblog.de/polizei-vor-der-tuer-und-droge-auf-dem-wohnzimmertisch/
https://bergkamen-infoblog.de/polizei-vor-der-tuer-und-droge-auf-dem-wohnzimmertisch/


Schimmelpilz  in  Innenräumen:
Vortrag  in  der
Ökologiestation

Foto: Ulrich Opitz

Schimmelbefall  ist  seit  jeher  ein  bekanntes  und  häufig
auftretendes  Problem  in  Innenräumen.  Schimmelpilze  können
nicht  nur  das  Gebäude  beschädigen,  sie  stellen  auch  ein
gesundheitliches  Risiko  für  die  Bewohner  dar.  Laut  einer
repräsentativen  Studie  ist  in  17  Prozent  der  deutschen
Haushalte mindestens ein Raum von Schimmel befallen. Das ist
fast jede fünfte Wohnung. Dennoch sind Betroffene oft ratlos,
woher der Schimmel kommt, wie er vermieden werden kann und wie
er dauerhaft beseitigt wird.
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Voraussetzung für die Schimmelbildung ist Feuchtigkeit. Trifft
hohe  Luftfeuchtigkeit  auf  kalte  Bauteile,  kondensiert  sie
dort. Dabei spielen Wärmebrücken in der Gebäudehülle und das
Heiz- und Lüftungsverhalten eine entscheidende Rolle.

Ulrich Opitz, Sachverständiger im Schimmelnetzwerk Münster und
Referent  der  Energieagentur  NRW  im  Vortragsdienst
Schimmelpilzproblematik, gibt am Montag den 22. Januar in der
Ökologiestation  in  Bergkamen-Heil  Mietern,  Vermietern  und
Eigentümern grundlegende Informationen darüber, wie Schimmel
entsteht, wie er vermieden werden kann und wie er effektiv und
dauerhaft bekämpft werden sollte.

Der zweistündige Vortrag beginnt um 19.00 Uhr und kostet 5,00
Euro je Teilnehmer. Eine Anmeldung ist unter 0 23 89-98 09 11
(auch Anrufbeantworter) beim Umweltzentrum Westfalen möglich.

Deftiger  Jahresstart  beim
Kaffeeklatsch

Kaffeeklatsch im Elisabeth-Haus.
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Schon  zu  Beginn  des  Jahres  ging  es  beim  städtischen
Kaffeeklatsch  heiß  her.  Denn  passend  zum  Kälteeinbruch  am
Wochenende wurden beim Kaffeeklatsch am vergangenen Sonntag
herzhafte Suppen, statt Kaffee und Kuchen, serviert. Aus fünf
gespendeten Suppen konnten die knapp 80 Gäste vor Ort im St.
Elisabeth-Haus wählen, um sich aufzuwärmen. Die Raumdekoration
wurde dabei ganz im Sinne einer Neujahresfeier gehalten. Dazu
gab  es  in  gewohnter  Weise  tanzbare  Live-Musik  von  Damian
Reichel (DJ Damian).

Bei der nächsten Veranstaltung am 04.02.2024 werden wieder
Kaffee und Kuchen serviert. Treffpunkt ist das St.-Elisabeth-
Haus (Parkstraße 2a) in Bergkamen. Die Veranstaltung startet
14:30 Uhr und endet 17:00 Uhr.

Zwecks Planung wird um eine Anmeldung gebeten. Sie können uns
gerne  eine  E-Mail  an  kaffeeklatsch@bergkamen.de  schreiben.
Eine Anmeldung per Telefon ist auch möglich unter der 02307 /
965 -274. Falls Interesse am Mitmachen bestehen sollte, genügt
ein Anruf oder eine E-Mail, um alle nötigen Fragen zu klären.

Stadtverwaltung  fragt  alle
Lärmgeplagten: Wo ist es zu
laut in Bergkamen?

mailto:kaffeeklatsch@bergkamen.de
https://bergkamen-infoblog.de/stadtverwaltung-fragt-alle-laermgeplagten-wo-ist-es-zu-laut-in-bergkamen-2/
https://bergkamen-infoblog.de/stadtverwaltung-fragt-alle-laermgeplagten-wo-ist-es-zu-laut-in-bergkamen-2/
https://bergkamen-infoblog.de/stadtverwaltung-fragt-alle-laermgeplagten-wo-ist-es-zu-laut-in-bergkamen-2/


Letztmalig 2019 hat die Stadt Bergkamen einen Lärmaktionsplan
aufgestellt. Darin ist aufgeführt, wie laut es an Autobahnen,
Bundes- und Landesstraßen im Stadtgebiet ist und wie dieser
Lärm auf die angrenzenden bebauten Bereiche wirkt.

Jetzt liegen neue Karten zur aktuellen Lärmbelastung vor und
die Stadt Bergkamen muss bis Mitte 2024 laut EU-Recht ihren
Lärmaktionsplan  fortschreiben.  In  einer  ersten
Beteiligungsrunde  werden  die  Bürgerinnen  und  Bürger  nun
konkret gefragt, wo es für sie zu laut ist. Ab nächster Woche
Montag (15. Januar) besteht die Möglichkeit, Anmerkungen zu
den  kartierten  Lärmproblemen,  aber  auch  zu  anderen  lauten
Orten in Bergkamen digital abzugeben. Die Ergebnisse fließen
direkt in den Lärmaktionsplan ein. Die Bürgerinnen und Bürger
haben  noch  bis  zum  18.  Februar  Zeit,  ihre  Gedanken  zur
Lärmbelastung hier einzutragen: www.bergkamen.de/laerm

Aufbauend auf den Ergebnissen der ersten Befragung sowie einer
fachlichen Auswertung der Lärmbelastung erfolgt die weitere
Bearbeitung des Lärmaktionsplans. Es werden dann Maßnahmen zur
aktiven oder passiven Lärmminderung vorgeschlagen. Dies kann
z.  B.  eine  Reduzierung  der  Geschwindigkeit,  der  Einbau
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gedämmter Fenster oder auch der Bau von Lärmschutzwällen oder
-wänden sein.

Bürgerinnen und Bürger, die keinen (Internet-)Zugang zur den
Online-Karten haben, können sich an das Amt für Stadtplanung,
Frau Thoms unter Tel.: 02307-965-327 wenden.

Der SPD-Ortsverein Bergkamen-
Rünthe  lädt  ein:
Neujahrswanderung  und
Gedenken  der  Opfer  des
Nationalsozialismus
Traditionell veranstaltet der SPD-Ortsverein Bergkamen-Rünthe
eine Wanderung durch den Ort mit anschließendem Essen. Dieses
Jahr  geht  es  für  die  Genossinnen  und  Genossen  auf
Geschichtsreise:  Der  Geschäftsführende  Vorstand  des
Ortsvereins  hat  eine  Route  entwickelt,  bei  der  die
Teilnehmenden  etwas  über  Bürgerinnen  und  Bürger  ihres
Stadtteils  Rünthe  lernen,  die  dem  Nationalsozialismus  zum
Opfer  fielen  –  u.a.  auch  ihr  ehemaliger  Vorsitzender  und
Bürgermeister der Altgemeinde Rünthe Paul Prinzler. Für diesen
wird am 30. Januar ein Stolperstein in Rünthe verlegt.

Am  27.  Januar  (Gedenktag  für  die  Opfer  des
Nationalsozialismus)  treffen  sich  die  Teilnehmenden  der
Wanderung um 16 Uhr an der Mensa der Regenbogenschule (Rünther
Str. 80) und begeben sich unter der Anleitung von Alexander
Höll  zu  den  einzelnen  Standorten.  Der  stellvertretende
Vorsitzende  des  Ortsvereins  ist  nämlich  zugleich
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Antifaschismus  Beauftragter  der  Jusos  Kreis  Unna  und
Mitwirkender im Arbeitskreis Stolpersteine Bergkamen. Er hält
auf dem Weg einen Vortrag zu den einzelnen Menschen und ihren
persönlichen Schicksalen. Anschließend wird der Ortsverein die
Steine reinigen.

„In Zeiten eines Erstarkens von Extremismus, Radikalismus und
Menschenfeindlichkeit  ist  es  heute  umso  wichtiger,  an  die
Taten der Nationalsozialisten zu erinnern und ein ´Nie wieder´
stärker  denn  je  zu  betonen“,  sagt  der  stellvertretende
Vorsitzende.

Im Anschluss an die Wanderung können sich die Teilnehmenden
auf ein warmes Essen und nette Gespräche am Rande freuen: „Die
Teilnehmer erhalten beim abschließenden gemeinsamen Essen die
Möglichkeit sich über die Wanderung und den Ort auszutauschen.
Dabei kommen immer wieder nette Geschichten auf, aber auch
ernste  Anliegen  werden  hier  an  uns  Mandatsträger
weitergereicht“,  weiß  die  Vorsitzende  Monika  Wernau.

Für  die  Teilnahme  am  abschließenden  Essen  (Erbsen-  und
Gulaschsuppe)  fällt  eine  kleine  Gebühr  an:  Interessierte
Bürgerinnen und Bürger können sich bei Herrn Horst Fuchs unter
fuchshrs@t-online.de  anmelden.  Für  Mitglieder  kostet  die
Teilnahme  5€  und  für  nicht-Mitglieder  7€.  Kinder  können
kostenfrei teilnehmen. Das Geld sollte im Vorfeld möglichst
überwiesen werden oder bei Herrn Horst Fuchs vorbeigebracht
werden – wenden Sie sich für weitere Daten bitte an die oben
genannte Emailadresse.

Der Ortsverein freut sich über jede Teilnahme – egal ob SPD
Mitglied oder nicht!

mailto:fuchshrs@t-online.de


Zukunftsplan:  Bayer,  E.ON,
Iqony und Westenergie wollen
in  Bergkamen  grünen
Wasserstoff herstellen

Das Gelände des Steinkohlekraftwerks in Heil könnte künftig
ein Standort für die Produktion von „grünem“ Wasserstoff sein.

Die  Unternehmen  Bayer,  E.ON,  Iqony  und  Westenergie  haben
vereinbart, gemeinsam die Machbarkeit der Entwicklung eines
Wasserstoff-Clusters in Bergkamen zu untersuchen. Wasserstoff
könnte  künftig  auf  Basis  von  Ammoniak  als  Transportmedium
erzeugt und an Kunden in der Region geliefert werden.

Bei dem geplanten Projekt decken die Partner gemeinsam die
gesamte Wasserstoff-Wertschöpfungskette ab − von der Planung
bis hin zur Vermarktung. Kern des Clusters soll die Erzeugung
von grünem Wasserstoff auf Basis von importiertem Ammoniak
sein. Zukünftig könnten potenzielle Abnehmer im Industriepark
Bergkamen  des  Bayer-Konzerns  mit  dem  Wasserstoff  beliefert

https://bergkamen-infoblog.de/zukunftsplan-bayer-e-on-iqony-und-westenergie-wollen-in-bergkamen-gruenen-wasserstoff-herstellen/
https://bergkamen-infoblog.de/zukunftsplan-bayer-e-on-iqony-und-westenergie-wollen-in-bergkamen-gruenen-wasserstoff-herstellen/
https://bergkamen-infoblog.de/zukunftsplan-bayer-e-on-iqony-und-westenergie-wollen-in-bergkamen-gruenen-wasserstoff-herstellen/
https://bergkamen-infoblog.de/zukunftsplan-bayer-e-on-iqony-und-westenergie-wollen-in-bergkamen-gruenen-wasserstoff-herstellen/
https://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2013/10/Kraftwerk-Heil.jpg


werden.

Projektbeiträge der Partner
Das internationale Energieunternehmen E.ON, das seinen Fokus
auf  Energienetze  und  Kundenlösungen  setzt,  wird  die
Ammoniakbeschaffung  und  die  Logistik  sowie  den
Wasserstoffvertrieb  übernehmen.  Dabei  wird  E.ON  auch
weitergehende Nutzungs- und Vermarktungsmöglichkeiten prüfen.

Iqony als Dienstleister und Anlagenbetreiber im Bereich grüner
Energien  wird  unter  anderem  die  Ammoniakspeicherung
übernehmen, den Ammoniak-Cracker errichten und betreiben sowie
die  standortvorbereitenden  Maßnahmen  am  Bayer-Standort
Bergkamen betreuen. Teil der Planungsüberlegungen wird auch
der Bau einer Pipeline sein, um den erzeugten Wasserstoff zum
Industriepark von Projektpartner Bayer zu transportieren.

Der Energiedienstleister und Infrastrukturanbieter Westenergie
führt eine eingehende Prüfung des Pipeline-Baus durch. Hierbei
stehen  insbesondere  die  technische  Machbarkeit  sowie  die
genehmigungsrechtliche  Umsetzung  einer  solchen  Leitung  im
Fokus der Untersuchungen.

Die  Partner  sehen  in  der  Entwicklung  eines  Wasserstoff-
Clusters am Standort Bergkamen großes Potenzial: Die direkte
Nutzung  von  grünem  Wasserstoff  würde  auf  die  laufenden
Dekarbonisierungsbemühungen der lokalen Industrie einzahlen.
In unmittelbarer Nähe zum Datteln-Hamm-Kanal gelegen und mit
einer gut ausgebauten Infrastruktur ausgestattet, bietet die
Region  besondere  Möglichkeiten  für  den  Ausbau  von
Wasserstoffinitiativen. Außerdem verfügt Iqony bereits heute
über  eine  technische  Infrastruktur  zur  Belieferung  und
Lagerung  von  Ammoniak  inklusive  eines  Tankschiffs  für  den
Betrieb  des  direkt  am  Datteln-Hamm-Kanal  gelegenen
Kraftwerksstandorts.

„Die  künftig  zur  Dekarbonisierung  unserer  Volkswirtschaft
benötigten Wasserstoffkapazitäten werden so groß sein, dass es



schlicht nicht möglich sein wird, diese Mengen allein aus
heimischer  Erzeugung  auf  Basis  erneuerbarer  Energien
bereitzustellen.  Vielmehr  braucht  es  Importe  und  eine
funktionierende  Importinfrastruktur,  damit  der  benötigte
Wasserstoff in Zukunft sicher und verlässlich bereitgestellt
werden  kann.  Das  Wasserstoff-Cluster  Bergkamen  ist  ein
Beitrag, eine solche Importinfrastruktur zu realisieren“, sagt
Dr. Andreas Reichel, CEO von Iqony.

„Die deutsche Industrie und der Mittelstand benötigen sichere,
saubere  und  bezahlbare  Energie,  um  auch  in  Zukunft
international wettbewerbsfähig zu bleiben und Arbeitsplätze zu
sichern. Und dafür braucht es Wasserstoff – sehr viel und sehr
schnell.  Denn:  Nicht  alle  Prozesse  lassen  sich
elektrifizieren.  Industrie  und  Mittelstand  sind  auf
Prozesswärme  angewiesen,  also  viel  und  beständig
Hochtemperatur“, sagt Katherina Reiche, Vorstandsvorsitzende
von Westenergie.

„Ich freue mich daher, dass wir gemeinsam mit E.ON und unseren
Partnern Iqony und Bayer in Bergkamen einen entscheidenden
Schritt in Richtung Wasserstoff gehen – kraftvoll, mutig und
weitsichtig.  Die  günstigen  Rahmenbedingungen  am  Standort
machen ihn nahezu ideal, um die Chancen und Herausforderungen
einer ammoniakbasierten Wasserstoffversorgung über die gesamte
Wertschöpfungskette hinweg zu analysieren.“

Auch für den Partner E.ON ist das geplante Projekt im Hinblick
auf die zukünftige Versorgung der heimischen Industrie mit
Wasserstoff  einzigartig:  „Die  Planung  eines  Wasserstoff-
Clusters hat für uns einen besonderen Wert. Unser Ziel ist es,
unsere  Kunden  möglichst  zeitnah  und  unkompliziert  mit
Wasserstoff  zu  beliefern,  um  sie  bei  ihrer  grünen
Transformation  zu  unterstützen.  Insbesondere  für
die Chemieindustrie ist dies von großem Interesse, da die
Unternehmen  den  Wasserstoff  stofflich  verwerten  können.
Insgesamt planen wir, unseren Kunden in diesem Cluster mehrere
Tausend Tonnen Wasserstoff pro Jahr zur Verfügung zu stellen.



Gemeinsam mit unseren Partnern treiben wir mit diesem Projekt
den  Aufbau  einer  funktionierenden  Wasserstoffwirtschaft
entscheidend voran“,
sagt Dr. Gabriël Clemens, Geschäftsführer der E.ON Hydrogen.
Dabei  ist  von  Vorteil,  dass  über  den  Partner  Bayer  die
Abnahme- und Verwertungsseite mit im Projekt abgebildet ist.

„Wir  setzen  auf  wirtschaftlich  tragfähige  nachhaltige
Lösungen“, sagt Dr. Dieter Heinz, Leiter Site Management &
Infrastructure Services in der Bayer-Division Pharmaceuticals.
„Grüner  Wasserstoff  aus  Ammoniak  kann  für  uns  zu  einem
weiteren  wichtigen  Baustein  werden,  um  bis  2030  ein
klimaneutraler Standort zu sein und unserem langfristigen Ziel
von Netto-Null-Treibhausgasemissionen bis 2050 näherzukommen.
Wir  bringen  die  Sicht  eines  künftigen  Anwenders  im
Industriepark Bergkamen in das Gemeinschaftsprojekt ein.“
Projektvorhaben deckt sich mit Plänen zur Regionalentwicklung.

Das von den Partnern gesteckte Ziel, am Standort Bergkamen ein
Wasserstoff-Cluster zu etablieren, zahlt dabei auch auf die
Pläne der Stadt Bergkamen und des Kreises Unna ein, gemeinsam
mit  Partnern  wie  der  Stadt  Hamm  eine  regionale
Wasserstoffwirtschaft  am  östlichen  Rand  des  Ruhrgebiets  zu
entwickeln: „Wir sehen in dem Thema Wasserstoff nicht nur eine
Chance,  sondern  vielmehr  eine  Notwendigkeit,  wenn  wir  die
Wirtschaft in unserer Region mittel- und langfristig sichern
und zukunftsfest machen wollen“, sagt Mario Löhr, Landrat des
Kreises Unna.

Ähnlich sieht es auch Bergkamens Bürgermeister Bernd Schäfer:
„Das  Ruhrgebiet  ist  ein  traditionsreicher  Standort  für
Industrie  und  produzierendes  Gewerbe,  die  die  Grundlage
unseres Wohlstandes bilden. Wo, wenn nicht hier, soll die
Transformation  hin  zu  einer  weitgehend  emissionsfreien
Wasserstoffwirtschaft gelingen?“

Weiterer Zeitplan
Die Projektpartner haben sich darauf verständigt, die Fragen



der technischen und wirtschaftlichen Machbarkeit bis Ende Juni
2024 zu beantworten und dann gemeinsam zu entscheiden, wie es
mit dem Vorhaben insgesamt weitergehen wird.

Pflege-  und  Wohnberatung  im
Bergkamener  Rathaus:
Kostenfrei und neutral

Elke  Möller.  Foto:
Max  Rolke  /  Kreis
Unna

Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige vor vielen Fragen. Hilfe gibt es vor Ort in den
Sprechstunden der Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna. In
Bergkamen  findet  die  nächste  Sprechstunde  der  Pflege-  und
Wohnberatung am Donnerstag, 11. Januar in der Zeit von 10 bis
12 Uhr statt.

Beraterin Elke Möller ist im Rathaus Bergkamen im Raum 600 zu
erreichen und bietet kompetente Hilfe und Informationen an.
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Bei der Beratung geht es um alle Fragen zum Thema Pflege, wie
zum Beispiel zu den Leistungen der Pflegeversicherung oder der
Begutachtung durch den Medizinischen Dienst. Hilfe bei der
Antragstellung  wird  gegeben.  Ebenfalls  erhält  man
Informationen über Betreuungs- und Pflegeangebote und deren
Finanzierung, spezielle Hilfen für Menschen mit Demenz sowie
Entlastungsangebote für pflegende Angehörige.

Um eine vorherige Terminvereinbarung unter Fon 08 00 27 20 02
00 (kostenfrei) wird gebeten. Wer den Termin nicht wahrnehmen
kann, erreicht die Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna im
Severinshaus, Nordenmauer 18 in Kamen, unter Fon 0 23 07 2 89
90 60 oder Fon 08 00 27 20 02 00 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet
unter  www.kreis-unna.de   (Suchbegriff  Pflege-  und
Wohnberatung).  PK  |  PKU

Senioren  helfen  Senioren  –
Infostand  auf  dem  Nordberg
klärt  über
Präventionsmaßnahmen auf
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Verteilen der Infopakete. Foto: Polizei Unna

Wie schütze ich mich gegen Taschendiebstahl?

Dazu und zum Schutz gegen unterschiedliche Formen des Betruges
geben  am  Dienstag  (09.01.2024)  die  ehrenamtlichen
Seniorenhelfer sowie Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte der
Kreispolizeibehörde  Unna  in  Bergkamen  wichtige
Präventionshinweise.

In  der  Zeit  von  10  Uhr  bis  13  Uhr  sind  sie  mit  ihrem
Informationsstand in der Präsidentenstraße 41, im Bereich des
Eingangs  zur  dortigen  Supermarktfiliale,  zu  finden.  Dabei
verteilen  sie  auch  Infopakete  mit  wertvollen  Tipps  gegen
Kriminelle zum Nachlesen für zuhause.
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Die  Polizei  Unna  hat  jetzt
auch einen eigenen WhatsApp-
Kanal
Die Polizei Unna ist jetzt
auch  bei  dem  Messenger-
Dienst  WhatsApp  mit  einem
eigenen Kanal zu finden.

Das bedeutet für die für Bürgerinnen und Bürger des Kreises
Unna, aber auch für alle weiteren Follower, Wissenswertes aus
erster  Hand  zu  bekommen.  Durch  diese  Innovation  soll  die
Informationsweitergabe optimiert und effektiver werden.

„Nutzen Sie den QR-Code auf unserer Homepage, um schnell und
unkompliziert  unsere  aktuellen  Pressemitteilungen,
Ankündigungen und weitere für Sie wichtige News zu erhalten“,
erklärt die Polizei Unna.

Hier der Link zum QR-Code auf unserer Homepage:

https://unna.polizei.nrw/artikel/folgen-sie-uns

Scannen  Sie  den  Code  und  verpassen  Sie  keine  unserer
Nachrichten  aus  erster  Hand!
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Stadt  Bergkamen  unterstützt
Spendenaktion  der
Sternsinger: Kleine und große
Könige zu Besuch

Königliche Kronen, edle Gewänder, funkelnde Sterne – solche
Besucherinnen und Besucher sind in der Stadtverwaltung eher
selten. Nach zweijähriger Zwangspause waren die Sternsinger
jetzt wieder in Bergkamen unterwegs, um den Segen Gottes zu
den Häusern bringen – auch zum Rathaus. Dort empfing sie die
Erste  Beigeordnete  Christine  Busch,  die  das  Anliegen  der
kleinen  und  großen  Könige  der  Pfarrei  Heilig  Geist  gerne
unterstützte: mit einer Spende und mit etwas süßer Wegzehrung.

„Es  freut  mich,  dass  die  Sternsinger  diese  segensreiche
Tradition fortsetzen und dazu beitragen, die Welt etwas besser
zu  machen“,  zeigte  sich  Christine  Busch  dankbar  für  den
Besuch.  Die  Sternsinger  sind  die  weltweit  größte
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Solidaritätsaktion  und  sammeln  bereits  seit  1959  Spenden,
damit Kinder weltweit gesund aufwachsen können. In diesem Jahr
sind  die  Spenden  für  Kinder  im  südamerikanischen
Amazonasgebiet bestimmt. Damit verbunden ist auch das Ziel,
den Lebensraum der einheimischen Bevölkerung zu schützen.

 

Ausbildung,  Studium  und
Quereinstieg in der Pflege
Die  Ausbildungen  in  der  Alten-,  Kranken-  und
Kinderkrankenpflege wurden am 1. Januar 2020 zusammengelegt.
Die Ausbildung zum Pflegefachmann und zur Pflegefachfrau ist
seither eine bundesweit einheitlich geregelte Ausbildung an
Berufsfachschulen.

Die Berufsförderungswerk Hamm GmbH informiert am Donnerstag,
dem  11.  Januar  ab  15  Uhr,  in  einer  Online-
Informationsveranstaltung  über  Ausbildungswege,
Zugangsvoraussetzungen  und  Weiterbildungsmöglichkeiten  im
Pflegeberuf.

Anmeldung  unter  02381/910-1001  oder  an
hamm.biz@arbeitsagentur.de
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